CULOTTE 


MocmOoTpeTb rne BbIKDOMKN >>> 


MATERIAL 

Satin-Jersey: 180 cm (Gr. 34-40), 185 cm (Gr. 42-46) bei 150 cm Stoffbreite | 
Gummiband: Lánge ca. 73 cm (Gr. 34-40), ca. 91 cm (Gr. 42-46), Breite 4 cm | farblich 
passendes Garn 

GROSSE 

34-46 


DOWNLOAD-LINK 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/59236 


01 Vorder- und Rückteile der Hosenbeine rechts auf rechts aufeinanderlegen und 
jeweils die Seitennaht und die innere Beinnaht mit elastischem Stich (>) verbinden. Bei 
der Seitennaht legen Sie auch die »Ausbuchtungen« für die Taschenbeutel direkt 
aufeinander und schließen sie im Verlauf mit. Die Nahtenden am Saum gut verriegeln, 
da der Hosensaum unverarbeitet bleibt. 

Die Hosenbeine auf rechts wenden, den Taschenbeutel nach innen stülpen und die 
Eingriffkanten der Taschenbeutel glatt bügeln. 


02 Um die Naht im Schritt zu schließen, wenden Sie ein Hosenbein auf links und 
schieben es über das auf rechts gedrehte andere Hosenbein. Stecken Sie die Stoffkanten 
der Schrittnaht aufeinander, und achten Sie darauf, dass die inneren Beinnähte genau 
aufeinanderliegen und die Nahtzugaben der inneren Beinnähte zum Rückteil weisen. Die 
Kante fixieren Sie im Verlauf mit Stecknadeln und verbinden sie mit einem elastischen 
Stich. Starten Sie mit dem Zusammennähen im Rückteil. 

Für die angedeutete Reißverschlussblende am Vorderteil stoppen Sie an der 
entsprechenden Eckmarkierung, nähen dann einen rechten Winkel zu Beginn der 
Blendenrundung und nähen dann entlang bis nach oben zur Bundkante (>). 


03 Angedeutete Reißverschlussblende: Sie soll eine fertige Eingrifftiefe von 3 cm 
haben, daher messen Sie ab der Naht 3 cm und fixieren dort die beiden Lagen mit 
Stecknadeln bis hoch zur Bundkante. Die Position der Nadeln entspricht auch der 
späteren vorderen Mitte. Legen Sie dann den Eingriff von der linken Stoffseite 
betrachtet ins rechte Vorderteil, und bügeln Sie ihn flach, damit die vordere Mitte eine 
scharfe Kontur erhält. Die Lage der Blende fixieren Sie mit ein paar Zickzackstichen 
(maximale Stichbreite 3 mm, große Stichlänge von 4-5) entlang der oberen Kante. 


04 Um die Blende abzusteppen, legen Sie die Schablone (>) auf die rechte Stoffseite 
und übertragen die Umrisse mit Kreide oder einem ausbügelbaren Stift auf den Stoff. 
Diese Markierung steppen Sie anschließend mit einem Geradstich (Stichlänge 3-4) nach, 
wobei Sie an der Oberkante des Schnittteils beginnen. Achten Sie beim Nähen darauf, 
dass der Eingriff unter der Hose flach liegt und keine Falten wirft. Sind Sie an der 
vorderen Mittelnaht angekommen, verriegeln Sie die Naht durch Vor- und Zurücknähen. 


05 Gummiband an der Hosenoberkante feststecken: Schließen Sie das Gummiband 
zu einem Ring, indem Sie es an den kurzen Kanten 1 cm übereinanderlegen und mittig 
verbinden. Dadurch »verliert« jedes Bandende eine Nahtzugabe von 0,5 cm. Damit das 
Gummiband gleichmäßig am Hosenbund befestigt werden kann, markieren Sie 4 Stellen, 
die maximal voneinander entfernt sind. Die Verbindungsnaht im Gummi bildet die erste 
Markierung. Genau gegenüber liegt ein weiterer Punkt. In der Mitte dieser beiden 
Punkte bringen Sie noch einmal je eine Markierung an, sodass insgesamt 4 Markierungen 
mit maximaler Entfernung zueinander entstehen. Das Gummiband fixieren Sie nun so 
auf der linken Seite der Hosenoberkante, dass die Verbindungsnaht des Gummibandes 
an der hinteren Mitte der Hose, die gegenüberliegende Markierung an der vorderen 
Mitte und die beiden anderen Markierungen jeweils an einer Seitennaht der Hose 
liegen. Stoffkante und Gummiband müssen bündig abschließen. Die restliche Mehrweite 
des Stoffes verteilen Sie gleichmäßig auf das Gummiband und fixieren sie ebenfalls mit 
Nadeln. 


06 Das Gummiband annähen: Nun verbinden Sie die Hosenkante und das Gummiband 
ringsherum mit einem schmalen Zickzackstich (ca. 3 mm) und großer Stichlänge (4-5) 
miteinander. Dabei dehnen Sie das Gummiband so stark, dass der Stoff glatt liegt und 
sich keine Fältchen bilden können. 
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07 Anschließend schlagen Sie das Gummiband einmal nach innen ein, sodass es vom 
Stoff eingewickelt wird und nicht mehr zu sehen ist, und fixieren das Ganze in den 
Seitennähten, der vorderen Mitte und hinteren Mitte wieder mit Stecknadeln. Dann 
nähen Sie das Gummiband in dieser Lage mit Geradstich (Stichlange 3-4) und 3,5 cm 
Abstand zur oberen Kante ringsherum von rechts fest. Während des Nähens ist es 
wichtig, dass Sie den Stoff und das Gummiband wieder maximal dehnen. 


HOSENLÄNGE INDIVIDUELL ANPASSEN 


Da die Saumkanten nicht verarbeitet werden, können Sie die Hosenlänge auch nach 
Ihrem persönlichen Geschmack anpassen. Schneiden Sie die Hosenbeine entsprechend 
ab, oder verlängern Sie die Schnittteile schon beim Zuschnitt etwas. 


SCHNITTE FÜR JERSEY-STOFFE 


Ein Schnitt für ein Kleidungsstück aus Jersey-Stoff eignet sich meist nicht für gewebte 
Stoffe ohne Dehnung, da das Kleidungsstück zu körpernah geschnitten ist und ohne 
Dehnung sehr unbequem wird. Hals- und Armlöcher können schnell zu eng sein. Auch 
fallen Kleidungsstücke aus Webware oft ganz anders, sodass sie schnell ihren Reiz 
verlieren können. 


